
„ProduzentInnen“ bzw. Protagonistinnen einer Szene oder szeneaffinen Gruppe
agieren, sondern vor allem vermittelt über den Jugendmarkt und die Jugend-
medien an der Jugendkultur bzw. den von ihnen präferierten Szenen teilhaben. 

Auch in der Gruppe der SympathisantInnen bzw. derer, die eine oder mehrere
Szenen als cool einstufen, zeigen sich bei den 14- bis 19-Jährigen kaum ge-
schlechtsspezifische Unterschiede. Mädchen und Burschen identifizieren sich mit
Jugendkultur bzw. Szenen vielmehr auf gleich hohem Niveau: 8 von 10 Befragten
geben an, dass sie (mindestens) eine Szene cool oder sympathisch finden. Im
Jungerwachsenenalter lässt die Jugendkulturorientierung bei jungen Frauen dann
aber deutlich stärker nach als bei den jungen Männern. Insbesondere in der
Altersgruppe der 25- bis 30-Jährigen ist der Anteil der SzenesympathisantInnen
bei den Frauen deutlich geringer als bei den Männern.
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Über alle Altersgruppen hinweg ist der Anteil der Szenezugehörigen bei den
Burschen und jungen Männern höher als bei den Mädchen und jungen Frauen.
In der jugendkulturaffinen Altersgruppe der 14- bis 19-Jährigen ist die
Differenz allerdings am geringsten; die ausgewiesenen Unterschiede sind
(anders als in den Altersgruppen der ab-20-Jährigen) nicht signifikant. 

Facts: Jugendkultur und Geschlecht

Alterspezifische und geschlechtspezifische Verteilung im Segment 
der Szenezugehörigkeit
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Auch in der Szeneorientierung bzw. in den Szenepräferenzen zeigen sich ge-
schlechtsspezifische Unterschiede. Mädchen und junge Frauen setzen andere
Szeneprioritäten und sind (zumindest teilweise) in anderen Szenen unterwegs als
Burschen und junge Männer. Bei Mädchen und jungen Frauen populäre und fre-
quentierte Szenen sind derzeit so etwa die Snowboard-, die Beachvolleyball-, die
HipHop- oder auch die Fitness-Szene. Die bei Burschen und jungen Männern wich-
tigsten Szenen sind laut „4. Bericht zur Lage der Jugend“ die Computer-, die
Snowboard-, die Skateboard-, die HipHop-, die Techno-Szene und – wenngleich
zu einem geringeren Prozentsatz frequentiert – die Heavy-Metal-Szene. Für beide
Geschlechter attraktiv sind demnach vor allem die Snowboard- und die HipHop-
Szene.

Im klassischen Jugendsegment der 14- bis 19-Jährigen ist in diesen beiden
Szenen die Verteilung von Mädchen und Burschen auch erstaunlich ausgewogen:
32 % derjenigen, die sich der HipHop-Szene zugehörig deklarieren, sind 14- bis
19-jährige Burschen, 29 % sind 14- bis 19-jährige Mädchen. Die Snowboard-
Szene zeigt in der Altersgruppe der 14- bis 19-Jährigen eine ähnlich ausgewoge-
ne Verteilung nach Geschlecht: 19 % derjenigen, die sich der Snowboard-Szene
zugehörig fühlen, sind 14- bis 19-jährige Burschen, 24 % sind 14- bis 19-jährige
Mädchen.
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Freizeitaktivitäten der 14- bis 19-Jährigen (nach Geschlecht):
„mache ich in meiner Freizeit sehr häufig“ – Angaben in Prozent
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Freizeitaktivitäten der 20- bis 24-Jährigen (nach Geschlecht):
„mache ich in meiner Freizeit sehr häufig“ – Angaben in Prozent
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Freizeitaktivitäten der 25- bis 30-Jährigen (nach Geschlecht):
„mache ich in meiner Freizeit sehr häufig“ – Angaben in Prozent
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